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Rezension Review
Thiagarajan, Sivasalam / Annette Gisevius / Samuel van 
der Bergh / Tom Kehrbaum

Interaktive Trainingsmethoden 2 – Thiagis Aktivitäten für be-
rufliches, interkulturelles und politisches Lernen in Gruppen.

Ähnlich dem 1. Band ist in 12 Kapiteln 
mit jeweils 4-7 Methodenvorschlägen 
quasi alles drin für Anregungen, die 
nächste Bildungseinheit interaktiver zu 
gestalten. Die Sammlung führt wieder 
durch unterschiedlichste Phasen eines 
Seminarprozesses vom „Einstieg“ bis 
hin zum „Seminarabschluss“ und wird 
ergänzt um Vorschläge wie mensch 
methodisch den „Umgang mit Vielfalt, 
Innovationen und Kreativität, oder 
interaktivem Online-Lernen“ gestalten 
kann. Dabei ist als Reaktion auf aktu-
elle Bedürfnisse in der Bildungsarbeit 
das „Mehr an Kontur beim interaktiven 
Geschichtenerzählen, Vorträgen gestal-
ten und Online-Lernen“ im Band 2 
nachvollziehbar. Auch das neue Kapitel 
„Innovation und Kreativität“ empfinde 
ich als eine wichtige Bereicherung. 

Die einzelnen Beispiele sind wieder so 
dargestellt, dass eine kurze Übersicht 
der Methode klärt, worum es geht, 
was für den Einsatz an Material und 
Zeit gebraucht wird und für welche 
Gruppengröße es geeignet ist. Die aus-
führliche, detaillierte Darstellung zum 
Verlauf der Methode, die Vorschläge 
zur Reflexion bzw. Nachbesprechung, 
möglicher Varianten, Handouts oder 
Schlussfolgerungen sind in Umfang 
und Qualität fundiert und absolut für 
den Bildungsarbeitsalltag brauchbar. 

Besonders haben mir die ausführlichen 
Info zu Theorien und Erkenntnissen 
zum didaktisch-methodischen Kontext 

gefallen:  Sieben-Satz-Formel, Sechs-
Phasen-Modell der Nachbesprechung, 
Modell des multiplen Intelligenzen, 
David Kolbs Lernzyklen, das SSI-
Modell, um nur einige zu nennen. Sie 
gefallen als Hintergrund zur Methode, 
wirken klärend und erläuternd bei der 
Entscheidung über den Einsatz einer 
Methode. Es fällt mir schwer, einzelne 
Methoden besonders hervorzuheben – 
soviel Methodik wird vielfältigst und 
unterschiedlichen Situationen entspre-
chend eingesetzt werden.  

Eine neue Arbeitsmethode z.B. in der 
gewerkschaftlichen Bildungsarbeit ein-
zusetzen ist stets ein herausforderndes 
Anliegen, bei dem der „Lehrende“ im-
mer wieder ähnlich viel lernt, wie der 
„Lernende“. Zum weiteren Verständnis 
der Lehr-Lernmethode an sich bzw. 
ihrem Einsatz im Seminar tragen nicht 
zuletzt noch die einleitenden Bemer-
kungen in den jeweiligen Kapiteln, son-
dern auch die vorweg gestellten „Sieben 
Gesetze des Lernens für Erwachsene“ 
oder die „Abschlussreflexion“ von Tom 
Kehrbaum wesentlich bei. Somit fällt es 
leichter, zu entscheiden, eine Methode 
einzusetzen oder eben nicht. 

Insgesamt hatte ich beim Lesen das Ge-
fühl, dass dieser 2. Band eine wirklich 
gelungene Ergänzung zum 1. Band ist. 
Er setzt diese tolle Methodensammlung 
nicht nur fort, sondern ruft auch den 
1. Band zurück in das Gedächtnis, lässt 
mich so aus den beiden Methoden-
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sammlungen frischen Nektar für meine 
Bildungsveranstaltungen ziehen.  

Mit „Thiagis Interaktive Trainngsme-
thoden 2“ wird nicht nur Gutes fort 
gesetzt, sondern erfährt auch eine 
Weiterentwicklung – ergo: Qualitäts-  
merkmal: absolut empfehlenswert.
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